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Rene Maitie, Bernd Pappe und Ina Link (v 1 n r ) beim Bemalen der Globuskugel im Atelier

des Staatsarchivs Zürich (Bild Martina Rohrbach, 2009) 152

Einritzen der in den Kreidegrund (Bilder Daniel Minder, 2008, Martina Rohrbach 2008) 152

Die Oberflachentextur der im Farbton des Meeres bemalten Kugel im Streiflicht (Bild
Matthias Jurt, 2008) 153

Abb 122 Mit Kreidepapier auf die in der Faibe des Meeres aufgepauste Kontinente und Landergrenzen
(Bild Ina Link, 2008) 154

Abb 123 Rene Maitre beim Aufmalen der Kontinente, Aufgemalte Lander, E\a Martin beim

Duichpausen von Stadtesymbolen etc (Bilder Matthias Jurt, 2008, Martina Rohrbach, 2008,
Ina Link, 2008) 154

Abb 124 Europa als Halbfabrikat Die Küsten sind kontunert, Städte, Flusse und Gebirge aufgepaust
oder beieits gemalt Zudem sind die Zinnober-Grundierungen fui die „Himmelselemente' ein

erstes Mal ausgeführt (Bild Ina Link, 2008) 155

Abb 125 Ein Teil Europas mit Gewässern sowie Städte-, Gebirgs-und Waldsymbolen (Bild Ina Link,

2009) 156
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Messinstrumente in Medaillon 4 auf Strebe 2 b des Originals und der Replik (Bilder: ETHZ,
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